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% Bum Sonflilt in Rovwegen,

Der Konflitt jwifden dev Regierung und der Bolis-
vertvetung von Novwegen Hot aud) ju einer offiziellen Kunbde
gebung bed dwedifdhen Minifteviuma gefithet. Dev Kinig
nimlid) Hat baffelbe ju eimer Crfltivung aufgefordert, inwie:
fern bie gife ngelegenfeit bag Ui filtnij
jwijhen Schweden und Novwegen zu beriihren gecignet fei.
DHievauf evriderte der f ije Minifterprafi Thyfelius
am 6. Migvz im Nomen des Minifteviums (wir laffen die
Ginleitung weg) folgendermafen:

Wie Cure Majeftit ausdbriidlich etldvt Haben, fann
3 ben Mitgliedern ve3 {dhwedifhen Staatdraths in feiner
Weife jufommen, Gegenftidnde su beriihren, weldje nur nov-
wegijche Angelegenheiten und Vevhiltnifje betveffen; unfere
Yeuperung muf im Gegentheil fiveng davauf begrenst fein,
anzugeben, weldhes Gewidyt die vorliegenden Fragen in
fonftitutioneller Hinfiht Haben fonnen. Jn Betveff dev
genannten Fragen, von diefem Gefichtspunite aus be-
tadytet, {ind meine Kollegen und id) ohne die geringfte
Meinungsverjchicdenbeit dev Anjicht, die Union fese vors
aud und bedinge, bap im norwegijhen Grundgejes wie im
fchwebifdhen feine Aenbevungen ofne den Beifall und die
Bujti des Kinigs werben  fonnen,
fowie daf die novwegijde bewaffnete Mad)t ebenfo wie
bie fdwedijdhe unter ben Befehl und den Gehorjam bes
gemeinfamen Konigs geftellt ift.

Der legtere Sat besieht fi) auf ben Anilagepuntt
gegent Die novwegifen Minifter, daf diefelben fid) gemweigert
botten, eine vom Ctorthing jum Beften bdev freiwilligen
Sdyiigenvereine bewilligte Summe sur Verwendbung gelangen
su laflen.  Novwegifdherfeits wendet man, gang abgejehen da-
von, Dap die Weuferung ber jhwebdijhen Minifter fiiv eine
unbefugte Cinmifdung in eine lediglih innere novmwegijde
Frage evfldvt wird, b ein, Dap die freimilligen Sdhiit
vereine gav nid)t juv bewaffneten Madh)t Novwegens gehoren,
wennt fie oud) in einev gewiffen Begiehung zum Kriegs-
minifterium ftehen und man jhon BVor{dlige gemad)t Hat,
fie fitx bie Qanbd theidigung heranzusieh Sbenfo wird
aud) die Rundgebung Des fdhwedijhen Minifteviums {iber
Berfaffungdinderungen fiie iveig erilict. Dod dhwedifdhe
Grundgejes allerdingd Dhebe ousbriidlih) Hevvor, bdap jur
Giltigleit von BVerfaffungsinberungen die Jujiimmung bed
Konigs derlid) fei; Das gijce aber gebe mit ums
ftandlidjer Genauigleit die Methodbe an, wele in folden
Fillen D8 Storthing eingubalten habe, ofne dev Idniglichen
Buftimmung aud) nur mit einer Silbe ju gedenfen. Lefteres
Grosdernif werbe evft jest in bie Verfafjung hineininters

vetivt.

? Der Umitand, dafp der Kinig an dem von ihm er-
Hobenen Anfpruche, wie ev jo bei bev Cntlafjung bes Staatss
minifters Selmer evilinte, unerjchiitterlich fejthalt, und bdie

RKundgebung des fdhwebdijdhen Minifteriuma, welde ficy that-
fachlich Lei g8 auf das Uni altnif befdriinit, weys
dert, fo flivcytet man, jur BVerjirfung des Konflifts bei-
tragen.

® Politiihe Togesitberiidht.
Dalle, ben 2. April.
Ueber die Minifteririfis witd ber ,Magdeb. Jtg.“
von offizibfer Seite Folge gefdhricben: Die Angel
Beit ift nod) in feiner Weife geflivt und die bisherigen Ge-
viidyte find mehr ober weniger den Thatfachen vorausgeeilt.
Die Abficht bes Fiivjten Bismard, fih su ,verfleinen”
und fih i) von Dden Biiden Angelegenfet

gar im Dunfeln umbertappt. B unbedingt fider fann
nur gelten, bap beim Ausjdeiden e Fivjten Bismard aus
Dem ‘Prifidium bes iniftert ber bisherige Bige-
prifivent v. Puttfamer fein Nadfolger witd. Wie bdie
»Nationalzeitung” ihve friiheve Nodjridht von Diffevenzen
jwifdgen diefern unb dem Reidhsfanler aufredt erhalten und
fogar b8 su der Behauptung vorgehen fanm, Lehterer Hobe
die Alternative: ev oder jemev, geftellt, ift unerfindlih. Dev
FRiidtritt vom Prdfidium des Staatdminijteriums ju Gunjten
v. Puttfamer’s fonn Dbei dem Chavafter e Reihafanslers
Do) nuv ben Sinn haben, bafi diefer fein hichjtes Ber-
trauen befipt. Denn die Seele ber Reidhavegierung wie der

mehy und mehr juviidausiehen, it ja nidgt neueven Datums
und dbuvd) die Cunennung bes Heven v. Bittider jum Stell-
vertveter Ded Jeidhsfanzlers und Ded Heven v. Puitfamer
jum Bigeprifidenten des Staatdminifteriums eingeleitet wor-
Den. Wenn in jdeinbavem Widerfpruc) damit dev Filwft
vov einigen Jahren aud) nod) a3 Povtefeuille bed preufii-
fhen Handelsminifteviums iibernahm, fo geldah das nur,
um diefem NRefjort in beftimmier Weije die Rihtung ju ge-
ben, weldpe der vom Jeidysiangler inaugurirten Wirthjdafts-
politif entjpridyt, in allen Gingelfeiten bdes Handelsrefjorts
hat befanntlid) Heve v. Bidttider als Stellvertveter fungivt.
Da die Thitigleit bes Septeven in biefer Bejichung fid) des
unbebingten Beifalls bes Reidysfanglevs erfreut, fo liegt die
jofort laut geworbene Bevmuthung nabe, daf Heve v. Bit=
tidger al3 jelbitftdndiger Jnhaber de3 Povtefeuilles Hes Han-

preufijden fi bleibt, fo Yonge Fiirft Bismaved
iiberhoupt mit thatig ift, immer er, und in diefer Besichung
fat die ,Germania nidt Nnwedjt, wenn fie jagt: mag der
Reichsfangler im Souffleurfoften ober finter den Couliffen
fteden, da3 Stiid ift tmmer von ihm.

Der Abg. Stoder Yat Dbefanntlih mit Unterftitbung
bev fonfervativen Fraftion im Abgeoxdnetenfhoufe den Antvag
eingebradjt: ,Die Ioniglide Staotdregierung ju erjuden,
auf Abftellung bes in den groferen Gemeinden, namentlidy
ben Grofitidten, beftehenben Firchli Nothitandes hingu=
wizfen und fo weit e3 hievsu erforderlich ift, eine Abdnderung
e Desliglihen Gefebgebung, fo wie die Bewilligung von
Ctaotdmitteln Herbeizufiihren.” Der Antvag witd voraus-
fidhtlich die Buftimmung Hes Abgeordnetenhaufes nidht evhals
fen.  Da8 Centrum fteht demfelbent fGon deshalb ablehnend

bel8 in bas preufiijhe Kabinet cintveten werde. Demgegen=
iiber wivd aber von anbever, gewdhnlich gut untevvicdhteter
Seite geltend gemad)t, bap der Reihsfangler auf ben Ge-
nannten ald Staatsjelvetir ed Junern nidt vevsidten werde
und daf daher ein anderer, bigher Hoher Beamter im Reicha-
amt ded Junern sum preufijen Hanvelsminifter in Ause
fidgt genommen fei. Billig vathlos evidheint die Komjeftu-
valpolitif gegenitber der Abfidgt des Reidhsfanglers, audh auf
bie Leitung dev auswivtigen Angelegenfeiten Preufens u
vergidyter, was Dbem frither 3dhe fejtgehaltenen Grunbdfap,

weil bie Konfervat der Mehrsahl noady ihve
Buftimmung sur Aufhebung des Spevrgefeses verfagten, und
in libevalen Abgeordnetenfreifen witd ber Antrag Deshalb
nidt gebilligh, weil man bev Anficht ift, Daff die Jnterefjen
Der evangelifdhen Kivdje ni hr durd) Unterftiibung aud
Staatamitteln gefbrdert werden finnen und daf die Bewilli-
gung von Staatdmitteln fiiv die evangelijdie Rivde Haupt-
faclic) der Orthodorie su Gute fommen witde. Shwerlic
with der Anivag oud) dev Staatsregicrung fympathifd fein.
Aeufierte dod) Fiivit Bismaved fih im Mai 1872 im Abge-
ordnetenfoufe wortlid) dahin: 3 fann filv die Regierung

Jleihslongler fonne nur Dder ge Danijter Lreuf

jein, entfdyicden wiberjpricht. Wenn nun bereits bie hervor-
ragendften Staatsminner, welde jest old Botfdhafter im
Auslande fungiven, ald Kanbidaten genannt werden, o fteht
dem entgegen, da, mag ¢8 formell aud) nidt weiter der
Fall fein, thatjachlid) der Leiter dev ausmivtigen Angelegens
Deiten de3 Jteidhs, aljo dev Reidhsfansler, aud) fernevhin bie-
felben Angelegenbeiten bes fiihrenden Bunbdedjiaated in der
Hand haben muf und daf daber ein weniger Hangvoller
Name gentigh, um den fovmellen Poften im preufijhen
Staatsminifterium  auszufiillen. Jd DHabe vorfiehend Ffury
a3 wicbergegeben, was man in den Regievungsfreifen heute
fpricht und was beweift, Daf man felbft dovt nodh) gang und

nur ben p wahren, daff man von der Regicrung
cined pavititifden Staates nidjt verlongen fann, fie folle
Fonfeffionell nad) ivgend einer Nidjtung auftreten; das fann
eine Negierung nur dann, wenn fie eine Stantsreligion haf,
wie wir fie nidht haben.”  Hievnad) hat der Staat eigentlich
feinerlei Berpflidhtung, den Angehivigen irgend ciner Kon=
feffton Mittel filw ihre Kultuszwede sur BVerfiigung ju fteller.

Ueber die im Bunbdesrath erfolgte Anvegung einer
Runbgebung gegen die Forderung vevantwortlider
Reiddminiftevien witd den ,Pamb. Nadr.” bes
Nieren bevichtet: ,Die jadfijhe Regievung Hat im Bun-
bedvath bie Vefprechung bev Trage wegen ber vevantworts
lidden Reihsminiftecien angeregt, und zwar mit bem Hins

(Radbrud verbotern.)
[7 Berloren.
Roman von Ludbwig Habidt.
(Bortfesung.)

3.
#Oitejt Ou nod) bet Deinen Biidhern? Stubens
oder?”

LRebrit Du endlich Heim, Herumidhwirmer?”

Frage und Gegenfrage wurben in nedenvem Tone
swifchen awei jungen Winnern gewechjelt, beren Aeuferes
fie auf den erften Blicd ald Britver fenmgeichnete; e8 lief
fih indeR fchwer beftimuten, wer von ihnen der Aeltere,
wey ber Jiingeve fei. Der Eine batte im leidyten Houge
amuge on einem mit Sdyreibmatevialien, Biichern und veys
gilbten Manufcvipten bededten Tijche gefeffen und war aufe
geftanden, al8 ber Anbere mit {dhmellem Oriff die Thii
gedfnet Hatte und Hoftig in'$ Bimmey getreten way.

»O6 Tomme nuv, um Did) ju Holen, fuhr der Lefstere
eifeig fort, ,Du bdarfit Did) nidt linger einfperven,
Cbwin.”

Der Ungevedete fchiittelte ben Kopf.

»L0f mid, Bernpard,* bat ey, ,Du weifit, die fel-
tenen Dandidyriften find miv nuv fiiv wenige Tage geliehen.
3t mup Ausyiige daraus maden. Bin i) damit fertig,
fo gebive ich Dir.”

#Und bag nennit Du in Floveny fein?” fragte Bern-
fatd mit einem fomifdhen Seufjer.

yFirenza la bella folfl miv nidt entgefen, entgege
nete Edwin, indem er Miene machte, ju jeinem Studire
tifdh guviicizufehren. ,Smywifhen otientivt fic) mein lieber
Brudber und dient miv fpdter al8 Cicevone fiiv alfe Schin-
feiten ber Blumenijtadt.”

»Giit alle ©dhdnbeitenl” vief Bernhard lebhaft und
ergeiff die Hand Ded Brubers.

»Ebwin, die Schbnfeit, bie iy Heute gefefenm, ftellt
Ulles in den Schattenn, wad man in Floteny, was man
in bev gamjen Welt an Schbnfeit und Lieblidfeit erichauen
Tann.”

Gbwin betradytete ben Bruber mit einem iiberlegenen
Licheln. ,Ou bift jo gong anper Div, fogte ev. ,Warit

Du im Palajt Pittt ober i ben Uffizien? Hajt Du Rar
phoe’s Madonna oder Tiian's Venus gefehen?*

»Eine Mabonna, eine Benus, ein fiifes, engelgleidhes
Wefenl” vief Bernhard, ,aber nicht auf dev Lei b —

»Jein, Du follit, Du mut fie fehen! WMorgen frith
fchon fithre id) Dich zu ihv.”
n"f,)obo, Briibevchen; Beift e8 bei Dic oder bei Dei=

nein, volf Lebem, Frifche und BWahrheit!”

#Ad fo,“ lachte der Bruder, ,der Graf fat Dicdh
Heute Naturtubien machen laffen; idh glaubte, Shv wolltet
gemeinjdhaftlich bie Gallerien befuchen?”

,Det Oraf fat midh) mit feiner gewdhnlichen Unzue
verldffigleit im Stich gelafjen,” antwortete Bernbard. ,Ih
fand thn nicht am Cingange zu den Uffizien, wavtete eine
Bievteljtunde vevgeblidhy auf ifn und ging dann meines
Weges. Der Himmel mag wiffen, wasd aus ifm geworden
ift, ich habe ihn ben gangen Tag iiber nicht su Geficht bes
Tommen.*

»Ou gingit affein in die Gallerie?”

JNue auf gang turze Jeit. ey Himmel wav o blau,
bie Ruft fo baljamiicy, e8 jog mic) Hinaus in's Frete, unbd
idy entbedte Dovt etwad weit Schoneres, Besaubernderes,
alg man unter allen RKunitjidhigen Staliens aufzufinden
vexmag.”

St einemt Worte, ein Miidchen, fiel Cowin in
fiiflem Tone ein. ,Brennt ed wieder einmal lichterlo,
Dernhard?  Daft Ou wieder einmal Dein Ideal, die
Gingige, Dimmlijche, Unvergleichliche gefunden? Wix Fennen
bag fdhon,* feste ev mit iibevlegenen Licheln Gimyu.

»Diesmal bdarfit Du nicyt fpotten; e8 wire LWftes
tung, Bernhard,* und fein Ton Hatte beinahe etwas Feier-
licged. Dad WMidchen, bad id) gefunbden Habe, ift wirklich
ein Gngel.”

» it ober ofne Fliigel?” necte Eowin. ,Gang ges
wiff aber im weifen Kleive.”

»Du bift abjdhenlicy, Gowin,* fhmollte ey Bruber.
,Aber die Nache wird Dich evetlen! Steh’ fie nur audy.
Du wirjt entsiidt, Hingevifjen, gefeffelt fein gleich mir.”

»Da geviethen wiv ja in Gefahyr, die feindlichen Brit-
ber ju wevben,” fpottete Edwin, ver 8 fich in ber Regel
angelegen fein [ief, bem Gnthujiasmus feines Bruders
eine vecht grofe Jiiichievnfeit entgegemujesen. ,Um Ddies
fen Preis vevsichte ich ouf die Belanntichaft dev Schinen.”

ney Ang + Veni, vidi, vici? $at bie gluthiugige
Stalienerin Bereitd ein Rendey mit Dig breet 2

»Ote it nidt gluthiugis, fondetn Hat grofe, graue,
unjchulosvolle Kindevaugen und lange goldblonde Flechten,
widerfprach Bernhard und warf fich feinem Bruber gegens
iiber in einen Stuhl, benn Ebwin Hatte fchon lange wieber
am Tijde Plap »&in Renbey Habe idy
aud) nicht mit ifv vevabredet; e8 wive mir wie ein Bere
brechen vovgefommen, ihre Unjhuld, ihren Himmelsfrieven
nur mit einem Blide, gefdhweige mit einemt Worte zu ents
weifen.”

JUnd bodh willit Du midy ju ihr fiibren?”

»Beil fie miv in iGrec Holben Einfalt vevvathen BHat,
wo idy fie wiederfehen fann.“

,Cinfalt ober flaue Berechrung, wer will ¢4 ents
fcheiben?“ warf Ebwin ein. ;

w1 vief Bernhard und fprang wieder von feinen
Sige auf, ,wenn Du fie evjt einmal gefehen Haben wirt,
fo bitteft Du ihr auf ben Knicen den unwiirbigen Ve
bacht ab.“

»Da8 witd fid) finben, mein lieber enthufiaftijoher
Pruder; vorliufig wiinjdte iy aber, Du onntejt e8 itber
Didy gewinnen, miv ordentlich unbd jujammenthingend Dein
Beute erlebtes Abenteuer ju erzifilen.”

,©o fann nuv ein Menfcy veden, Der o8 feinerfeits
itbev fich gewonnen, an_einem Ottobertage, wo gany Floveny
im flitffigen ®oloe su {dwimnten jdeint, im viesten Stoct
im Zimmer ju foden und Familienpapiere Des8 Danufes
Medict eifvig su ftudiven. Sch folfte fein Wort weiter mit
Div fprecien, aber da i) nichts geniefien famn, ofne o8 mit
Div zu theilen —*

JUnd da miv ba8 Oeheimnif da8 Hers abbriiden
wiitbe,* fdhaltete Edwin ein.”

»©potte nur, Deine Stunbe wird ebenfalls feblagen,”
entgegnete Bernard evnft, begann aber dbann ju erzdflen,
twobet ev fih balb in einen Stuhl wavf, bald wiever aufs
fprang und int Simmer auf und ab ging.




weid auf ben Dbesliglichen Untifel in dem Programm ber
freifinnigen Pavtet al8 dev zahlreidiften des Reidydtages.
Gin folhes vevantwortliches Reidydminifterium {tinde im
Wiberfprud) mit dem Wefen bed Bundedraths al8 bes
fbliefienbemt Ovgan bey Regierungen undb den grunbidk-
lidhen Beftimmungen der Reidydverfafjung. Erinnert wurbe
an frithere Grildvungen in demfelben Sinne gegen Enbe
Miiivy 1867 bei Berathung bder Bevfaffung des Norddeuts
fdjen Bundes und Mitte April 1869 gelegentlich eines
Antrages Tweftens.  Aucy bei Gelegenfeit bes Stell-
vertretungdgefetsed wihrend ber fiebziger Jahre war bie
Gadye im Bunbesvath jur Spracde gefommen, wenn aud
ofre  Bejdluffafjung. Nadhpem Sadfen die Frage im
Allgemeinen evdvtert Batte, turbe von anbever Seite bes
merft, e8 {dheine boch angejeigt, e8 micht bei einer allge-
wmeinen Befprechung bewenden 3u lafjerr, unbd e8 wurben
in Folge veffen Wetfungen feitensd der Regierungen eingeholt.
Welche weitere Folgen bied Haben wird, lift fich nod) nicht
iiberfefen. Die Berathung war juert ald eine vertraus
licge behanbelt wovben. an muf dabingeftellt fein lafjen,
ob e3 vidtig ift, bns @ad;ien, wie man pevmuthen wollte,
feitens Des Reich u Dey Ui vetanlaft war.
Die ftattgehabte %efpred;ung wurbe in dag Protololl der
Gitung aufgenommen.

RNady offizidier Mittheilung foll dag Projett ber Poit-
fparfajfen jest in mobifizivter Fovm ausdgefiihrt werden.
@8 jolfen danach Reich8fpavanitalten evridtet werben, iwo-
nad) den Pojtdmtern die Bermittelung bded Gelbverlefrs
mit bem Publifum (Cine und Qluéaablungen 2c.) gufiele,
inbef bie Sparlaffen felbjt vom Reidh efjortiven
wiivber.

Die ,Nordd. Allg. Btg.” fehreibt: Gegenitber verjchie-
Denen in Der Prefje enthaltenen, theild unvichtigen, theils
entjtellten Angaben iiber den Stand ber Dispenfations.
angelegenbeit find wiv in der Lage, ausd zuverldffiger
Quelle mitzutheilen, dof Dder burd) BVevmittelung bed
Bifchofs von Kuim fitx im Gangen 1443 Fatholifhe Geift-
liche nachgefuchte Dispens in 1235 Fiillen bereitd evtheilt
ift, daf in 30 Fillen bie Erdrterungen nody nicht ihren
Abchluf gefunben Habem, und daf in 178 Fillen Dispens
fation pon bem bretjdbrigen Studbium auf einer deutjchen
Univerfitat, best ife einer gleichwerthigen Bil

Die von der ,Nat.-3." gebradte Mittheilung iiber die
Griimdung eined Ruffififationsvereing in Warfdou
burd) den (S)eneralgnuuemeur @utfo wirh aud) anbermweit
beftitigt.  Gine b ion ift dem
Berein bewilligt worben, dngmicf)en faf)tt bie ruﬁtirf)e Preffe
fout, ihverfeits BVevjudje dev Polen su denunziven, in Litthauen
polnijhe  Propaganda ju iveiben. So verdffentlidht bdie
»Moslaver Jeitung” eine Cnthiillung iiber cinen polnijdy-
litthauifdhen Geheimbund unter dem Namen Maciery Litewsta,
{iber Defjen Organifation fie folgenbe Mittheilungen madyt:

,Die , Maciery Litemsfa” verfolgt dem befonderen Jwed, Mittel
fit bie reoofutioniven ‘Bropaganba ju fammeln, Mittel jur Heraus-
gabe revolutiondrer Schriften in Iltﬂ;auxfd)er urD {hmubifder Shrade
unb guv Berbreitung diefer Scriften unter dem Boll. Diefe Gefell-
fhaft Bat ifre Agenten nmicht nur in Litthauen, ondern aud in St.
‘Peter8burg und Diostan. Vor nidgt gar langer Beit erbielten einige
litthouife Studenten in Mostan von ber ,Maciery Litewsta” Pro=

in iwelden fie t merben, bent fampf gegen
bie im Niemen-Gebict bejtehende Ordnung zu begimmen. €8 wurbe
ben ﬂJtoéfauet Gtubenten jogar Der ’BMi\ﬂaq gemadt, feiten8 ber

driften uhalts i Diefer
iioridﬂag mwurde vort den Stubenten mit ‘émruftuug auriidgewiefen.
Bei diefer Gelegenteit ift ju bemevten, baf von allen Theilen bes
alten Polens, der , Retchi Pofpolita” Ltthauen bden Polen bejonbers
theuer ift und boff Dbie Polen ber feften Ueberseugung fiud, baf fie,
wenn fie ihren geiftigen und moralijhen Cinflug in Litthauen ver-
lieren, nict mehy im Stanbe fein werden, fich ihve politijhe Selbit=
ftinbigfeit mieber u erwerbem. ,Ofme meaum fein ‘IioI:nl"
Izatg:ebna fie. Daber biefe befiinbige offene und geheime Agitation in
a8

%te wiener  Morgenblitter publiziven eine erid&npfenhe
Darftellung itber die Altion der anavdjiftifhen Partei in
Oeijterveid), welde mit dem Attentat Merjtallinger 1882
begann, an a3 fid) bev Maffenaufzug bev Arbeiter gegen bie
Polizei im Auguit v. J., die Crmovdung Hlubet’s, der Stan-
pal in ev Pontivde in Favoriten, die Crmordung Eijert’s
und Ded Deteftive Bloed) veihten. Die Darftellung evwihnt
ferner bie im DHerbjt Des vergangemen Jahred erfolgte Aus-
weijung ded angebliden John Newe, alias Stevens, der als
Gypeditor der Moftihen ,Freibeit” beseidinet wurde, jowie
die Verhaftung cines Avbeiters, .in deffen Keller eine Druder-
prefje oufgefunden wurde, mittelit weldjer bdie fouahft(idyen
Ed;nftm Dergejtellt wurren, mbhd; die ﬂ}etbaftung em\ger

i unter dem B
Det Beridt Hebt hHervor, jowohl @teﬂmad)et a[ﬁ uucb Ram-
merer fefen (Egefunnorgane beé von Moft gebilveten und ge-

anftalt nidt evtheilt ift.

Jm Abgeordnetenhauje find bdie Befdhliiffe der
sweitenn Lefung diber die Jagdordnung vertheilt worben;
Dbie Dritte Cefung witd erft nad) ber Wieberaufnahme der
Bevathungen nad) Oftern ftattfinden. Durd) das Jujammen=
wirfern der Libevalen und eined Theiles bes Centrums find
die meiften Fordevungen, welde wiv gegeniiber Hem Berid)t
der Rommiffion De3 Abgeordnetenhaujed ju evheben hatten,
gubftentheils Befnebtgt ‘wotden; indbejonbere hat gegen die

ber biefer angeblid) %ertreter Der

G oo

flen Ded fleinen eine g Gr-
lebigung Der Froge Des i&hlbid;abens@riaeeﬁ ftattgefunben.
Daad Abgeordnetenhaus Hatte gunddhft eventuell, weil bdie
Gnticheidung iiber diefe Frage nod) ausitand, beidﬂoﬁen, Daf
ebenfo, wie ba3 Schwarywild, aud) olled Cldh:, NRoths und
Damwild eingegattert werben miifie; fpiter aber ift ben
Gigenthitmern der  Grunditiide, an welden durd) grofes
Wild Schaden angevidhtet worden, ein Criapaniprud) gegen
Dent Befiper benadybarter Walbungen jugefproden worden,
wad ofne Bweifel bei Der Ddritten Lejung die Befeitigung
jener muv provijorifd) bejdhlofienen Gingatterungs-Borjdrift
jur Folge haben wird. Mit bev Regelung der Schadens-
erfay-Frage, wie fie aud Dev jweiten Sefung bed Abgeord-
netenhoufes gegen den Widerfprud) der Komjervativen heve
vorgegangen, wiithen die Ieinen Grunbdbefifer jufrieden fein
Tonnen; 3 frigt fi) nur, ob die Bauern-BVejdhiiher im —
Hevrenhaufe und ob die Regierung fie thnen duvd) Jujtim-
mung su den Befdylitfjen bes Abgeordrietenhaufes gewihren
erden.

L3 war nad) einem Furzen Aufenthalte in den Uffie
sien nady Demt Parfe ber Cadeinen hinausgegangey, der um
Ddiefe Stunde nod) temlich leer und {till balag. Dennody
mocyte ich nicht auf bey grofen bauptaﬂee bleiben, fondern
fehlug Seitenpfade ein. Je tiefer idy in Den Parl gevieth,
befto mebr verlor ev den Chavafter eined folchen und wane
belte fich sum Walbe um. Unwilltitvlih fam miv Diens
belgjohn's Kompofition: ,Wer fat Dich, Du chdner Wald,
aufgebaut —* iiber die &ppen und erjt leife, bann etwas
lauter fingend, wanberte i) weiter.

Ploglich bracy iy mitten in eimem Berfe ab, gefangen
genomuten vont Tem teizenditen Anblid, bev f{ich meinem
Auge jemals bavgeboten. Idy Hatte bet Gatttn bes Walbes
evveicht 5 vor mic lag tm Sonnenjdhein gliexnd unbd jdyime
mernd ey Avno. Das Ufer fiel {chrdg gegen ben %Iuﬁ
b, ber Boben war mit Schlingpflangen undb WMoofen wie
nm einem einigen utoﬁm Teppiche bededt, Blumen bliih
ten unb bujteten im Ovaje. Sumitten Ddiefed lieblichen
Plakes ftand abey das rveizendite, entyiicenbdite TWefen, bdad
idh fe gefeben, ein Piibdchen, dud faum bdie Schwelle bes
Rinbesalters iiberidyritten ju haben jchien.

,Dem Anfdieine nady Latte fie tm Sdatten einer
Brextaingen Ulme geieﬁen, pon o aud man bie Ausfict
ouf ben Fluf und eine in beffen Niihe gelegene Ofteria
Batte,” eviblte Bernbard mit der ihm eigenthitmlichen
iugenbﬂd;en Begeijterung weiter. ,Dott lag nod ifr
breitvandiger Strohhut und eine %uue pon  Blumen, bie
fie wahrideinlich gepfliict fatte, um Kvinge bdovaus au
winben. Dasd Alles bemerfte idh) jeboch exft fpiter, im er-
ften UAugenblice faf idh nuv fie. Diein Gejang mufte fie
aufaefdheucht haben. Sie ftand bhalb unjchliiffig, ob fie
flichernt ober bleiben folle, in einev laufchenden Stellung,
bag ®eficht halb nac) der Stelle gewendet, an welder id)
oud bem Schatten Der Biiume Heroovivat. b hatte auf
biefe Weife den polfen Anblic dev lieblichen Geftalt. Sie
trug ein emfad;ee weified Kleid mit blawen Biandern ges

fihmiice —* (Tovtiegung folgt.)

Iesteten ifti ité3 in NMew-Yorf, deffen
Anhd nieben ber iidhen At der Requifition und
e Agitati ittel aud) nady t Radeaite an Poli-

seiorganen veviibten, worvauf der Umijtand bhinweift, daf die
Moft'jde , Freibeit” fhon lange vov der That die Crmor-
oung Hlubed’s und Bloed)’s anfiindigte. Die Darftellung
aablt bann betutﬂ\tt bte Anbaltdpunite auf, welde harauf

baf und vie Mordthat in
er: (Et ett‘fd;en Wedfeljtube nembtm und evwihnt, dap Kam-
mever tm Jahre 1882 von Hlubef wegen focialiftijder Wm-
triebe gur Unterfudung gejogen und von Bloed) verhaftet

vijhen Beftvebungen Front machen. Die , Nowofti weifen
auf den Fovt{dhritt bes ruffifchen Aderbaues fHin, der fich
in ber ©teigerung de8 Bediiriniffed nad) landwirthidhaft-
lichen Diajchinen fundgiebt. Die Einfupr, welde im Jahre
1879 exjt 3999863 Rubel betrug, Patte fidy im Jahre
1882 auf 9 Millionen gefteigert. Diefe Eviodhung dev
Ginfuhr Hat bdie Giferjucht dev vuffijhen Fabrifanten ers
vegt, obgleic) biefelben gleichfalls fehr gute Gefhifte machen;
ein gvofer Sollaufithlag ol ibnen gejtatten, Den Preis
ifrer Produtte iwefentlich zu erhihen. Die ,Nowojti*
madyen davauf aufmertjam, daf gevave lanbdwvi:thichaftiiche
Majdyinen febr forgfiltig Gergeftellt fein miifjen, ba auf
Dem Lande fehr felten Danbwerfer fichy findben, welche e
pavaturen ju machen im Stande find. Die bejten Dias
fchinen fommen aug Deutjchland, @ngIanb und Schwebern.
Gwme pweite Stimme, bdie bag 3. t. P. evmdhnt,
ift. btt ”E}nbufmef?;ettung , welcpe b\e Bunabme ber Fas
brifi igleit in Den Oftfeeprovingen fonjtativt, die ficy
feit 1873 big 1882 von 43 WMillionen auf 81 Willionen
ubel gehoben, aljo beinabe verdoppelt hat. Die eingige
Oefahy, welde bdiefer Indujtrie drobt, ift die Einfiijrung
eines &mgang@goﬂes auf Koblen; die %ertbeuetung Ddiefes

Feuer i miifite einen beflagens-
meuben Ginfluf auf bie Sndujtvie Haben. Natiivlich witvbe
bie tuffifdhe Walbverwiijtung nod) grofere Dimenfionen
annnepmen. Trol Ddiefer offenliegenden Thatjachen wird
vovausfichtlichy ven ruffijhen Schutzollintereffenten wie in
fo oielen vorausgegangenen Fillen der Sieg bleiben.

Aus Sofia, 31. Mirz, wird gemeldet: ,Eine im
$Hofe der RKathedrale ftattgehabte BVerfammiung von etwa
3000 Perjonen gab dem Vedauern Ausvrud, daf die bei
den bulgavijden Uindertheile durd) ven Kongred }etmmt
worben feter.”

Sm runtdnijden Senat wurbe geftern dev Gefete
entwurf, Detreffend Ddie Jevifion Der Verfafjung vertheilt.
Derfelbe bilt bdie volljtindige Preffreibeit aujiedht, BHebt
bie Nationalgarde auf und feit bie Waplfollegten fiiv die
Kammer von 4 ouf 3 Hevab. Die Vevathung des Cnts
wurfd foll unvergiiglich beginmen; in parlamentavijen
RKueifen nimmt mon an, daff verfelbe nod) vov bem Ofter=
ferten votirt werben wird.

Der Ausfchuf des nordamerilanijdhen Senats fiir
audwirtige Angelegenfeiten empfiehlt die Abjendung eines
biplomatijden Agenten dev Union gur Unterjucpung bdev
Grage Der Souverdnetit bed unteven SKongogebietes. —
Nady Deelbungen au8 Cincinnati Haben feine weiteren
Nubeftbrungen ftattgefunben, die Bolidmafien in den Stras
fien baben fich zevitveut, man Gilt bie Rubejtorungen fiiv
beenbet. Die von bden Beitungen iiber bie Wenjchenver-
lujte bei Den Unvufen gebvadyten Wittheilungen werben alg
itbertrieben begeichnet.

Bur Gituation in Aeghpten find folgende telegraphifde
Nadri i .

wurde.  Sdlieplid) werden bie Snbtcten pi weldje
bafiiv fpredjen, dap K
aud) bie Morde an dem Slpux[)etetpwmint Lienhardt in Gtra[;=
burg im Ditober 1883, an bem Militdrpoften Abeld ebens
Dajelbft in derjelben SRad;t, an bem Banquier Heilbronner
und Deflen Befannten Dettinger in Stuttgart im November
1883, veritbten, wobei hevvovzubeben ift, daf Dettinger nad)
einer Photographie RKammever’s denjelben auf bas Beftimm-
tefte al3 einen der Thiter bejeichnete. Bei bem nod) fort=
wihrend wadfenden Material diirften nod) Monate vergehen,
bis pa3 Wiener Landgevicdht die Wnilage formulict.

Dag amtliche Blatt der fpanijdens Regierung vers
offentlicht bag Defret, betveffend bie Aufldfung der Kortes;
die Wahlen zur @enumtenf«mmer find auf ben 27. . ﬁJi,
bie ber Genatoren auf ben 8. Mai anbevaumt. Die neuen
RKortes treten am 20. Nai jujammen.

Die frangifijde Deputivtenfammer Hat geftern ben
von Flouquet emgebtad}ten ﬂlmtag angenomtmen ,  nach
weldgem die Stadt Pavid in viev Besivle getheilt werben
joll, von Demen ein jeber eine feiner Bevblferung ents

Babl von Dunizipalvithen mittelft ded XLijtens
|ttunmum8 3u wahlen hat.  Die Gejammizafhl dev Wiuni-
aipalvdthe von Parid wiivde algbann 83 betragen. Cuneo
b'Otnano (Bonapartift) beantragte su befhlieRen, daf der
SKongreR, wenn er juv Bevathung ber Revifion ber Bevo
faffung sufommentrete, feine Sigungen in Paris unb nicht
in Berfailled Halten folle. Guneo H'Ovnano verlangte die
Dringlichleit fiiv die Berathung feined Antvags, Dbdiefelbe
wurde inbefen abgelehnt.

Borgeftern  hat in Dajtingd ein [iberales Meeting
ftattgefunden. Sir Thomas Brafjah, einer der Lords ber
englijhen Adpmiralitit, fagte, ®labjtone Gabe {icy umgern
3u Der Anficht Beitxmmen lafjen, baf Die Wieberherftellung
der Oefeslichfeit und dev Ordnung in Aeghpten nur mit
$ilfe ves englifchen Einfluffes miglich jei.  Derfelbe fei
fchmerslicy berithrt von bev Wahynehmung, daf basd aghp-
tijche Boll fo wenig fibig fei, fich ur vegieren. Jnbep
weyde ein fo weifer Staatdmann wie Glabdftone fich immer
buych Erfenninif der Thatfacden und nidt duvch Gefiihle
beftimmen laffen. — Die Cinnahmen beg am 31. Wiary
b. 3. ju Gnbe gegangenen Finangjabres evgaben gegen bas
Borjahr eine Ubnahme von 1799272 Pid. Sterl. Die
Beyminderung ift in Dem lefgten Quartal entftanden, in
weldpert dte Einnahmen um 2830338 Pfb. Sterl. ges
vinger blieben.

Sn Riujland find die fduidlinerijcen Beftrebungen
fortmdbrend febr thatig und in ber Offenfive begriffen.
Diefelbert wexden vou Heinenm, aber fefr madtigen und
Tomentricten Jnteveffen getvagen und nuv in den felteniten
Jillen gelingt e8 ibmen, einen wirtjamen Widerftand ent»
gegenzuitellen. ©o witd jelit die Einfuhr landwivthidaft-
licher Wafchinen munb bte Ginfuhr von Koblen von den
vuffijhen  Mafdhinen und Sohleng befitzevn
3u exjchweren ge fudt. €8 ijt bemevfendwerth, baf Ddas
et ruﬁtfd}en ausmamgen Amte mabe ftehende , Journal
be &t. vg! in feiner Beit ywei Artifeln
Bintey cinanber Raurt giebt, Die gegen biefe {dhupztline.

Kairo, 1. April. Aus Cuafin vom Heutigen Tage
with gemelbet: Spione beridten, dap O3man Digma in
Afhatit beim Tamanib mit 1000 Wann und den Anfiihrern
3ablrezd;et CStimme logere und einen Angriff ouf die mit
vent G bef Gtimme ite. Jn der
nergcmgenen Nadyt nal)ette fih Der Feind Suafin bis auf
eine Cnifernung von einer Meile und erbeutete die dort bes
finbligenn  Futtevoovrathe, Mahmud AL Pafda ift mit
100 Mann zur Verfolgung aufgebroden.

Kairo, 1. April.  Eine dem bicfigen franybfijhen Ge-
nevalfonjul aus Kbhartum jugegangene Depejdhe ermihnt das
Port umlaufende Geriidht, wonad) Slatin Bey in der Pro-
ving Darfur fapitulict haben foll. Nad) Meloungen aus
Kovosfo vom 23. v. Mi3. war die erjte Karawane mit
Fliihtlingen aud Khartum, bdie jumeift aud Ggyptijhen Beeo
amten mit ihren Frauen und RKinbern beftand, in Korosfo
angefommen und nad) Ajjuan weiter gegangen. Eine jweite,
aud 500 Perjonen beftehende Kavawarne, hatte bereits Abus
hamed verlaffent und befand fich auf bem Wege nad) Kovosdto,
al8 bie gu berfelben gehdvigen dgyptijhen Soldaten duvdy
einen peremptovifdhen Befehl General Gordond nad) Khav=
tum guviidbeordert wurben.

Dentjdes NReid).
DBerlin, 1. April.

— Der Kaifer empfing gejtern Nadymittag 4 Uhr
ven Reidysfangler Fiirjten Bidmard in Lingerer Audieny.
Vorher Hatte Dev RKronprimg dem Kaifer und fpiter der
Raiferin einen Befuch abgeftattet. AbendS war bei den
Majejtiten eine fleineve Theegefelljchajt. — Jm Laufe bed
beutigen Bormittagd nahm ber Kaifer Ddie vegelmipigen
Bortrige entgegen, empfing einige Weilitdrd und avbeitete
fpiter mit Dem Ghef Ddes Militiviabinets. Dasd Diner
werden die Wiajeftiten vereint mit der Grofiherzogin von
Baben einnehmen.

— Wie fdon mitgetheilt, empfing bex Kaifer am
Sounntag Mittag den Befud) ded Pringen Heinvidy von
Preugen. Der Kaifer lef ficy von demfelben die Konjtrute
tion einer 5 ldufigen Revolverfanone erfliven, welde ©v.
Majeftit an feinem Geburtstage von Kommevzienrath Gruo
fon in Magdeburg zum Oefdhent gemacht worden war und
bie in ber Waffenpalle bded foniglichen Palais Anfftellung
gefunben Hat. Die hievbei nothwendigen Cyercitien nnd
Handreichungen wurben von 3 Watrofen der faiferlichen
Wiavine, nach dem Befehl ded Pringen Heinvich ausdgefithrt.
Dad Sejdyiiy felbft it aud poliviem Stahl mit Neefjings
befchlag und vubt nidt, wie fonjt gewdhnlich, auf einev
Xafette, jonvern auf einer brehbaven Sdule.

— Wenn der Kaifer in biefem Jahve feine Reife
nad) Wiesbaben, die gewdhnlid) auf vievzehn Tage bemefjen
ift, etwas friiher wie fonjt antvitt, jo gejdyieht bies, wie man
ber ,Magb. Btg.” {dreibt, wegen ber Anmwefenheit der
Raiferin von Defterveidh in Hem fo Delicbten Surorte und
anberer hober filrftlier Perfonen, wie dev dinifden Kinigs-
familie, um mit biefen einen moglichit ausgebehnten gemeins
fdaftlichen Beukeh dovt ju pilegen,
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— Der Sronpring nabhut im Saufe bed geftrigen
Bormittags einige Bovivige und militdrijhe Melbungen
entgegen.

— Die Abreife bed8 Kronpringen nad London,
weldje fiiv heute Abend in Ausfiht genommen war, ift auf-
gejchoben worden.

— Der Crbpring von Weiningen Hat bad Pro-
teltorat iiber Den aué 24 Militiroeveinen beftefenben Kries
gerverband Ded JJEeininget Dbetlanbes itbeynommen
und bied dem & und Reich Baum:-
bady in folgendem Sceiben mugeﬂ)edt. 1 Charlottenbuvg,
27./3. 84, PDochgeehrier Herr Landvathl 8 geveicht miv
aum Dejonberen Bergniigen, Sbnen wmittheilen 3u tdnnen,
vaB i) Dad Puoteftovat itber Den Berband ver Kriegers und
Militavoereine ded Weininger Oberlanded, nadydem idy die
©enehmigung Sv. Hoheit des Hevzogd evhalten, gern ane
nehme. Wollen Ste die Giite haben, dies Jjren Manbdan+
ten befannt 3u geben. Jcp wiinjche bem Beteme gutes

liiben und Dbie SBunahme feiner i {chaft, Domit

Serbien,

Belgrad, 1. Apuil. Die von Wiener Blattern ge-
Brad)te S?acbncbt, ha& megen @mfd;mugge[ung von verbotenen
feien, witb von

i Seit Anlah ju der-
felben gaB Dev umftanb Dap einem Feifenden ein verbote-
ned Bud) abgenommen wurde.

)
ST oM

Birdow’s nntetiud;ungeu Bed ameritanijdhen
dweincileijes.

Jn bem neucften Heft des ,Archiva fiir pathologifche
Anatomie und Phyfiologie” verdffentlidyt Profefjor Birdyow
die Grgebniffe dev MNadpforidjungen, welde er betvefiz der
angeblid) vorgefommenen Falle von Tridinofis in Folge
bed @enuﬁzé von amerifanijdem Schweinefleifd) ange-
fteﬂt fat. Jn Ianbmml)icbafmd;en Sournalen lft wiederholt

ptet worben, daff nady bem Ge-
nuﬁe von amenfamid;em Gcbmfen, jelbit o Sped, in nord-

Ddiejelbe bald das gange Meininger Oberland umfpanne.
Mige in bdemfelben immer bie Treme gegen Kaifer und
Reid), die Opferfveudigheit fiiv ben Dienft des Vaterlanves
gebegt unbd gepflegt merden, bamtit, wenn wieder einmal
{chwere Beiten iiber und Hereinbrechen follten, feine Mit-
glieder gur DBevtheidigung und zu allen Hilfeleiftungen
beveit, weldhe foldye Beiten Dann unbedingt von ber Ge-
fammtbeit jowie von eimgelnen forbern werden. Dag Expofé
Des . Quge (Vorfiggenter bed Berbandes) liegt dabei. Ich
verbleibe immer Iyt fehr gewogener Bernhard, Erbyring
von Meiningen.”

— Die Grofiherzogin von Baden empfing geftern
Jadmittag den Crbpringen von Wonaco und extheilte fpdter
bem bBiefigen Ioniglidh-jhymwedijdlen Gefandten Baron von
Bildt nebjt Gemahlin und Todjter eine Audienz. Am Abend
vermeilte diefelbe Iangeve Zeit jum Bejud) bei den fvonpring
ligen Herrihaften. Dem BVernehmen nad) beabfichtigt die
Grofbersogin, am niditen Freitag Berlin wieder ju verlafjen.

— Der Landgraf Alerid von Deflen Hat Berlin
wicder verlaffen; bagegen werden die Landgrdfin von Heffen
und Prineffin Clifabetf), bie Braut beé @rbptmam on
Anhalt, nod) einige Seit in Berlin

in Bremen, Hamburg, Liibed,
‘Jto[!ocf Rumgsbetg fonftatict feien; in [ ?Retd)étugﬁbebatte
iiber a3 Cinjubroerbot am 9. Januar 1883 fiihrte bder
Bunbdesraths - Vevtveter aud) Diifjeldorf an. Prof. Birchow
Bat an allen biefen Pliten bei Hervorragenden Fachminnevn
Grunbdigungen eingejogen:

Dag Crgebnip derfelben fommt bavauf Hinaus, bdap
weder in Hamburg nod) in Liibedt, Roftod, RKbnigaberg, ein
Fall von Tridjinofid nad) dem Genup amerifonijhen Spedd
ober Schinfens vorgefommen ift. Dap die an diefen Drten
in ben genannten Avtifeln bei der Unterfudjung vovgefundenen
Stndgmen nod) Iebenb gewefent, ift in Teinem Falle jweifellos

ivt; in 1 will ein Apothet bei ber Crwir-
mung 10Ld)er Ind;men iibev Der

by Ditichlet: Wenn ber Hr. Reg. =Siommuffut fagt, Prenfien
fite fih tnne, da bie Gewerbeoxdnung Sadje bed Reidhs fei, iHber=
Daupt nidyt bie Gewerbefreiheit Lefeitigen, o ift bue body unbebingt
riditig. Die ReicySgefetsgebung hat tmn vorigen Jakre ben Cimpelftaaten
bie Fafultiit gewdhet, bie Gewerbefreifeit ded Hufbeichlags u be=
fdrinten, umb wenn ber Staat Prenfen von biefer Fatultdt jett
Gebraudy madht, Jo thut er doch eben jewt, fo viel ex fiberhaupt
bagu thun fann gur Befeitigung der Gemerbefreifeit. Reduer betont
nodymals bie fadlichen Bebenfen gegen die Borlage, indbejondere
aljo bie Bwangslage, in ber fid) sufiinitig der Bauer befinden werbe,
fih feimen Huffcymied oft Meilen weit hevsufolen. Rebmer fhliekt
mit bem Antrage, bie Borlage an eine Kommiffion ju vermweifer.

g. Mebner hat, ba die Sade fomplizivt ju werden fcheint,
Dbagegen md;ts eingumendesn.

Abg. Lauenftein ift ebenfalls ber Anfiggt, daf Kommiffions-
berathung nbthig, ba bie Borlage primpipiell u widtig fer. C8
miiffe gemou untexfucht werben, ob ber 1 der Borlage empfohlene
QBBengbet viditige fei, wmm ben Uebelftinben Beim Hufbeidylag ab=
ufelfen.

Bom Abg. EDm;net ift ingwifdhen Beantvagt, bdem § 2 bahin
3u dnderm,  dafi ai ben Jnnungen bes @d;mtebebanbmetfs bie
ﬁcred;tlgung Jur @Ltbn[ung beg Eﬁruinngﬁxg’,eugmﬂcﬂ beigelegt werbe.

Abg. v. Krofigt fpridt filr bie Borlage; eine Kommiffions=
berathung fei nicht nbthig. Mit bem UAntrage Memer ift er ein-
verftanden.

Abg. Dividlet beseidmet die BVorlage al8 einen Cingriff in
bie perfdnlide Freibeit. Die Pferdebefitier werben eben in ber Aus-
wahl ded Schmiebes bejdrintt, bem er feine Pferbe anvertraven wolle.
Dem Bauer braude man folde Boridriften wm fo weniger gu
madyen, af8 er Beffer wiffe, a8 ein Geheimrath ober Banquier oder
iﬂgmriter, ob ber von ihm ausgejucite Huifdhmicd feine Sade verftehe
ober nidyt.

Al Sdorlemer=ALft meint, wenn in einem Falle, und
Digfer Iage Y;m vor, bie Gewerbefreifeit fidy {ehiidlich evmiefen I;a!)e,
fo milfle man fie cben befeitigen. Gr (Reduer) fei ebenfo Eompetent
wie ber Abg. Diridhlet, iiber diefe Frage zur urtheilen. Er (Reduer)
felbft habe ben Hufbejchlag ausgeiibt. Das Gefess fei abjolut nithig;
8 fei beffer, Dad Pferd gehe unbejchlagen eine Strede weiter, al§
eyt bejylagen. Der Antrag auf Bevweifung bder Borlage in bie

bemexft Daben, abev Bivdow fui)rrt Bhiersu ellm cm, baﬁ
man bei einer deravtigen Crwirmung gelegentlid) aud) Be-
wegungen voR todten Muskelfafern ma[)mebmen fonne. Die

witd gegen Ddie Sente abgelehnt, das Haus tritt aljo
fofort in bie gweite Yefung ein. § 1 wird angenommen.
1 tritt Abg. Mefner nodhmals fuvy fite feinen Antrag ein.
Yteg. Somm.iFreytag Jpridt fich gegen denfelben ausd. E8fei dody
in ber II;at nidyt bev Bwed gevabe bicjes Oefeges, fitr Hebung b:r

in Diifjelborf %Infang 1881

wetben auf einen Sdyinfen 3urucfgefui;tt bet von bem %ers

Gine Ignovivung der Jnnungen fei jo nl)nebm
nidgt Dburdy bx: l?nr[age | beun Bei Bufa

faufer al3 Boljteinijcjer beseichnet war, wober biefer £
eigentlic) gefommen, Bat fid) inbefjen trog aller Madyfor-
fd)ungen nidt genau evmitteln lafjen. Die em;tgen pofitiven

tig Profefjor Gufjow mit bdev Anfertigung emeé Biloes der
Pringeffin befdhiiftigt ift.

— Die Feier des am Beutigen Tage ftattfinbenden Ge-
burtstages bes Reihsfanylers Fivjten Bismarvd geftaltete
fih) duperlich weniger bewegt al8 fonft, da der Gejundheits-
jujtand dev i}urftm bem Fejte gewifje @d)ranfen 308. Smaeﬁeu

ftammen aus Bremen; bhier f)aite suexft ein feitbem
»er[torbener vzt Dr Eocfe geme[bet, baﬁ in mebreven Fiillen
der Genuf sue Folge
gehabt habe, ofme dap jebod) ein Snbesfa[l notgefnmmen
Die angefiihrten Fille find indeflen nad) BVivdow nidt in
ausfithelider wiffenidaftliger Form verdffentlicht worden, fo
baf; jie ein Gegenjtond ernfjter Kritif nidht werben fonnen.

jblten die eingegangenen Briefe und T und fon-
ftige Gendungen aus allen Theilen bder 90elt nad) vielent
Dunbderten, ebenfo wie die abgegebenen Kavten perfonlid) er-
fdienener Befudjer. Jn den Morgenjtunden wav der Kangler
wie alljdhelid) durd) eine ihm von zwet Militirfapellen dav-
gebradjte Sevenabe iibervajht worden. Dann empfing der
RKangler die Glidwinjde bder Mitgliever der politijhen Ab=
theilung bes Auswirtigen Amtes und vieler ihm niber ftehen-
ben Perfonen. Die Pringen Wilhelm und Heinvid
bradjten ihre Wiinjde perfonlih dar. — Seit geftern ift ecine
leidte Befferung in dem Befinben bev Fiirjtin Bismord
wahrgunehmen.

— Au3 @d)t[[mgﬁfurft, 31, ﬂﬁat;, nntb Dem
wvanif. Journ.” telegray ba 9 nady
Rom juriidgereift ift.

— Der tommanbdirende General bes 2. Armee-Kovps
Geneval der Jnfantevie v. Dannenberg ift von hier nad
CStettin guriidgefehrt.

— SDaB ,,i)eutfd)e TgbL." erfihet, bap Der General-

und jutant Ded3 RKaifer8 und Konigs,
Preipeve von Steindder, um feinen Abjdied gebeten
habe. Geneval von Steindder ift Prijes der General-Dr-
densiommiffion. — Nac) derfelben Quelle foll jum Nadfole
ger Ded geftorbenen @tqammtmfmﬁ von @e[d;om m iemet

Y

Yot

iiber Dem frither folofjalen Smport von Amerifa ift
mztbm a8 vorliegende Material ungemein Himmerlidh. , Sidjer
ift”, fo bemerft Bivhow jum Shlup, ,dap feine Tridyinen-
epidemie in Deutjhland durd) ameritanijde Fleijhwaaven
Dervorgebvad)t ift.  Abgefehen von Bremen find dfiberhaupt
feine Grianfungen nad) bem Genuf von amerifanijdem Fleijd),
nod) weniger nach) dem Genufp von Sped, beobachtet worben.
Wo man im Cifer ded Gefechtes etwas der Art angenommen
hat, da Dhat e8 fih — immer Bremen ausgenommen —
nidyt beftatigt.”

Preujijdher Laudtag,
Abgeordnetenhaus. 70. Sigung vom 1. April.

Prifibent v. KBLler erdffnet bie Sigung um 11y, Uhr.

Am  Miniftertifdy:  Juftizminifer Friedberg und mehrere
Reg.-Kommifjave, fpiter Maybad,

Cingegangen ift ber Nadtrag jur Verftaatligungd = Borlage
(Berlin=Hamburger, Oel8=Cnefener, Tilfit-Injterburger Bahn).

Tagesorbnung I Gefetsentwourf, betrefend bie Aufhebung
verjdiedener baupoh;erltd}cr Beftimmungen im Ge=
biete dber Stabt Frantjurt a. M.

Derfelbe wird ohue Debatte in exfier unbd jweiter Lefung exlebigt.

Tagesorbnung 1L - Berathung be8 Gejegentwnrfes, betreffend
Abdnderung bes § 13 ded8 Gefeses vom 20. Augujt 1883 iiber bdie
Befugnijfe der Strombauvermaltung gegenitber ben Ufer=
befifiern an Sffentlien Fliifjen.

Sn erﬂet Lefung nimmt bag Wort: Derfelbe befilvmortet fury

Gigenfdaft al3 Dechont bes3 D

u
ber Cenior de3 Rapiteld, Wirll. @ef) FRath n Stlugom
defignict fein.

— Wiihrend der Dauer der Abwefenheit ded Faiferlich
wifijen Botjdhafters Fiivften Orlow von bhier fungict al3
Gejdyaftetviger der Botjdaftsrath v. Kopebue.

Meiningen, 1. April, Mittags 12 Nhr. (Reich3-
tags-Stigwahl.) Bis jest find geshlt fiiv Witte (libeval)
6681, fiiv Vieved (Soialbemoivat) 3339 ESt.

Minden, 1. April. Die Kammer der Reidysrithe
eledigte Deute mefreve fleinere Ctats, Bemtﬂtgte bas S.Vtad):

bie , welde durd) die Borlage vorgejdlagen wirb.
Die SZSorIage wird ofne weitere Debatte in erfler und weiter
inung angenomumen.

bes f8, betreffend
ben %etnzh bed @ulbemlasgemetbes

Abg. Mesner (Centrum) fpricht ieme Genugthuung iiber bie
Borlage aus, bie erfreulicier Weife bem mobernen, Primgip der

@emerbaimbut auf einem widjtigen Gebiete ein Cube madye.
Dividlet hebt bem gegeniiber hervor, daf in Preufen
bie Gewerbefreibeit nigsts weniger alg ein neumovifder, jondern viels
mefr ein vecht alter Artifel ift. ﬂBaﬁ [pemu bag @ursewlaggemrbe
anlonge, fo ftelle bag
febr {chmwere Schibigung biefes @emnm bav. T bem Lanbe mrb
Dag .vulée!cblaggemrbe ausgeiibt von einem Schmied, ber gleidhzeitig

tragspoftulat von 40000 & filx bie Hagy , ge=
nel;xmgte 20000 A fiiv die Crridhtung ciner eleitro-te(@»
nijden Berjudsjtation und nahm emmmng ben Antrag
besiiglic) einer Abd Des an,
wonad) audy Benlemgen ‘,Berfonen, meld)e ben Termin ur
Anmeld irer Baben, weil
ihre @rmetbﬁunfubtgmt als iﬁo[ge De3 ngeﬁ von 1870/71
erft ipdter bie iche  gewabhrt
bleiben fnﬂen @d)heﬁhcb be[d;[nf; bxe .%e\cbatutbéfammer
hen ﬂlnttag Des bie

fiir B: ien, ber R u’” g jur
umagxmg 3u dibergeben, — Die Kammer der Ab

ber Landbevdlferung geniigen mup.
Der i)nibe[d)lag aIlem erndfet feinen Mann nidyt. Wenn Sie nun
gefeislich beftimmen, dafy die Landbevslerung nur bei einem Schmied,
‘bex ben Befihigungduacheis fithren tann, fein¢ Pferde bejchlagen laffen
barf, fo bewirlen Sie baburdy mur, baf bem Landmann bie Gelegen=
but, feine Piecde befdlagen zu laffen, geid;mmrt witd.  Er wirb
meilenweit fahren miiffen, ebe e eimen , gepriiften’ Hufichmied finvet.
Unb e8 ift dody filv ben Bamer Beffer, dap er Heute vielleidyt fein
PBiexd mit einem etwas mangelhajten, eir: wenig drildenden Befdlag
oerfehen [3gt, al8 baf cr bas *Erern nod) Tage Iang gany ohne
Bejdylog geben (aRE. ave in tf ber Huf-
b:id;[as bigher auj bem ﬁcmbe 10 gut wie nirgend anber8wo, uud

befte ber Befier felbft, bem Sie body
mcbt baB Redyt nzbme%t liSu[uen, feine ‘Brerde felbft su befdylagen.

celedigte den Foritetat, begann die Bevathung der Forjtorganis
fation und vevtagte fih jodbann auf morgen.

Dejterveid).

Peit, 1. April. Die jweijabrige Gefingnipitrafe, u
welder Dr. Rofenberg wegen des Duells, in weldhem ev
ben Grafen Batthyany exjhop, in erfter Jnftang verurtheilt
wiwde, ift in gweiter Jnftan auf feh3 Dlonate hevabgefest
worden,

Sdyteden,

Chriftiania, 1. Upril. Staatsrath Derberg, auf
ben fic) die beiden erften Punte der Anilage nid)t bejiehen,
wwbe heute vom R idte ju einer © fe von 8000
Rronen, fowie jur Sahlung von 200 Kronen *Projefioften
vevuntheilt,

iel ermibert, wenn ber Borredmer betont
buie, baﬁ nady Subeajttreten der Borlage auf bem Lanbe Mangel
an Huffdmicden fein werde und wenn er dagu bemerlt habe, ,befler
ein {plechter Hufichmied wie gar feimex’, o fei e dem ﬂSnmbnez
bamit body wohl faum Crnt gewefen. Im Jutereffe ber

erbe bie ofnehin bte
fom)pttentm S\mungm Gingugiehen.

dorlemer=ALf memt gerabe foldye Befugnifie folle
nan bm{; ban Sunungen beilegen.

Regierungsfommijjar Lohmann erhebt dagegen nod) bas Ve«
benfen, baff ben Schmiede-Innungen ja fehr viele ﬂ)mghebet ange=
Dbren, bie vom ufbejdhlag gor nidyts verfteben! Ja bei manden
Jnnungen  wittde melmd;t fom ein eingige8 Mitglied dad Puf=
Be]d;lagqemerbe nerfteb

5 elle: mus Crfahrung weify i) m. ., daf die Mit=

eitens ber febr hiiufig

gerabe al8 %[Itﬁt;:t=Cteﬁen Betradytet werben, b. ., bap gevabe foldje

in b iffionen bepuurt werben, welde

teine ausieidyenve ﬁmqm Daben! (Sehr ridytig! linf8.) Au biefem

Grunbe beantvage i, bie Vorlage body mody tn eine SKommiffion ju
perneifen.

Regierungdfommifiar ThHiel madt nod) davauf aufmerfjom,
bafi nady bem Antrag Desner u. A. aud jeve Militdrdymiede gur
Grtheilung von Seugniffen beredhigt fein fjolle. Daritber wiirde Hoch
abexr bie Militirverwaltung guvor au befragen fein! Nad ber Vor=
lage follen sur biejenigen mxmm:icbm‘ebc Dogu beredhtigt feim, bemem
bied Redit ausbriidlid) beigelegt wird.

itr ben Antrag Diefiner treten nodh ein Abg. Krofigt (mzt
einer dobififation), der Antragfteller felbft und der Abg. v. S
Temer=Al{t. Dagegen: bie Regierungdfommifjare Wobdtte unb
Sdumann.

Der Antrag Belle auf Berweifung der Borlage in eine Kom=
miffion wird mit fgwader Majoritlit, der Antvag Deefner, gegen
ben aud) ein erheblicher Theil ber Konfervativen ftimmen, mit etwas
grks[;mr Majoritit abgelehnt und die Borlage unverdndert nad) dew

8

i e

Z.=0. I Grfte Lejung ber Bovlage sur Crgingung bes
Gefetsed vom 13 Miivy 1878, betreffend die Unterbringung ver=
wafhriofter Kinber.

6. Belle beantragt Bermweifung in eine Kommiffion von
7 Mitgliedern, indbejondere fdhon aus bem formellen Grunde, weil
bag Herrenfaus von ben wei Artifeln ber RegierungSvorlage e
erften gamy geftrichen unb Den gweiten wefentlich abgedubert fabe.
Ueberbies fei Heute nodh ein Antrag Jungt eingegangen, ber eben~
fall8 einer gritnbhd;m Eemtbung in l:er Sommiffion bebiirfe. Sady=
lih ift Rebmer mit ben Des §
einverftanben, uno ex Hofft, bau Die Sommiffion an bemfefben gar
nidht8 dudern toerde.

Minifer von Puttfamer wiinfht Artifel 1 der Regierungs=
Borlage ywar wiederhergeftellt, aber ev exfennt mit bem Borvebmer
anm, baf ber Scwerpuntt ber Vorlage in dem Artifel 2 liege, bem
ba8 Perrenbaus, fiehen gelaffen Habe. ORedmer witrde fitr fofortige
5mme Lejung pladiven, wenn nidyt ber vom Abg. Jungt geftellte

Antrag, — nady weldem der Kommunalverband bevechtigt fein jolf,
ben 3igling ber ber Enilajiung aus der BwangSeryiehung feinen
Gltern vorzuenthalten unb felbft in Vormundidaft ju nehmen —
gninmd): Berathung erheifdte.

Abg. Hanfen 1t ebenfall§ filr Berweifung an eine Kommiffion.

Abg. v. Seer:mann id;Ingt uebermclfung an bie um fieben
Mitglieder ju iffion pot. exheifdhe
eine Borlage, welde bie iﬂnbet e elterlidhen Gewalt entjiehe, vor=
fidytigite Behandlung.

Abg. Jungt legt feinen Untrag der Kommiffion and Hery,
unb jwar foligt ev eine bejondere Sommiffion vou 7 ober 14 it
gliebernt vor.

Die Abjtimmung exzielt Bermweifung dev Bovlage an eine Kom=
mifjfton von 7 Mitglievern.

Die leten 4 Gegenftinde der T.-O. Auflbjung von Kirden=
faffen auf ber Jnjel Aljen, ferner Ubdnderungen des Penftonsgefetses
von 1872, Daftung von Berfiderungdgelbern tm Beml bed vor=
mahqen .ﬁd[net , ferner

i burd; bie Hody=

ur 123
waﬁer be8 Rbheind werben bebattelod exledigt.
RNidite Sigung Mittwody 11 Uhr.
T.-0.: Peritiondberidre. Antvag Stéder wegen Trdhlichen
RNothftands,
@vdﬂuﬁ 13, Uhr.

Kivdlide Auseige.
Ju U, €, Frauwen: Jreitag den 4. April Abends

vung liege jebenfalls fein johlechter, foubern ein guter Hufbefdlag.
Ueberbies bleibe der Hufbejdlag ohne Befihigungs - Nachweid dem
Befier ber Plerde [elbit unbenommen.  Die Borlage rooIle eben
nur ben ,gewerblichen” Sufbejchlag von dem i

6 Upr allgemeine Beidhte und Kommunion Hery Sup.
D. Fdvfter.

abhingig maden.

Jteg.-Romumifjv  Wobtle bemerkt nach bem Abg. Diridhlet,
bavon tinne gar feine Yebe fein, baR biefe Vorlage einen ,Anfang
aur Befeitigung der Gewerbefreifeit” bavfteller folle. Die Gewerbe=
orbnung fet Gade ber Reihs, Preufen tonme alfo iiberhaupt
burd) eme Borlage, weldjer vt tmmer, die Gewerbefreifeit nicht
Befeitigen.

Abg. v, Hitlfen befitvmortet die Vorlage. GCin jchlechter Huf=
Dejdylag, ben ber Gefegentwurf ju verhindern beftvebt fei, bebeute
nidt nuy eine Thi i, fonbern itig audy cl
8 Nationalocemigens,

lidjer : Albert Jinid in Holle,

Auf den Heute beiliegenden tIqutntten Projpect
bes Heven J. F. Junler, welder geftern in em Haufe
grofe Ulridijtrage 43 ein Kurys, Galanteriez u, Spiclz
waaven=Gejd)itit verbunden mit einer Nieberloge dev
Siinderwagen: u. Polgwaarenjabrit von €. A. Naez
ther in Beip evdjfnete, evlauben wiv ung unfere geehrten
biefigen Ubonuenten befouderd aufmestjom gu macen.




Lage

Leipzigerstrasse 25

Solni- md Stefl-Lager

evbfinet abe und bitte id) Hoflichft, midh in
meinent Untevnehmen durd) rvegen Sufpruch
unterftiien ju wollen.

Jch werde ftet bemiiht fein, nur duvdh
geelle Waare u foliben Preifen mir dad
Bertrauen ju evwerben vefp. su  erfalten.
Reparatuven fouber und prompt.

Palle a/@., den 3. April 1884,

August Kiesche,
Sduhmadermeifter,

Geldiifts - Erisf
Nieinen werthen Kunbden,

ehrten Diefigen und auéwirtigen Publitum
bie ergeberte Angeige, bap i) am Geutigen

zeit entsprechend, in der grossartigsten Weise eingerichtet.
Rine grosse Anzahl

hochherrschaftlich furstlicher Einrichtungen,

stilvoll decorativ ausgestattet, stehen den geehrten Herrschaften, auch ohne zu kaufen, jederzeit zur An-

sicht bereit.
Permanent ausgestellt sind:

Speise-
rung auf

Seidenpliisch, Fantasiestoffen etc.; Schlatzimmer, complet eingerichtet mit

eleganten Betthimmel-Decorationen etc.

Ssmmtliche Einrichtungen, sowohl in Decoration, als in der Ausfilhrung der Mobel sind den heuti-

gen Anspriichen gemiss: ,.streng stilgerecht .

Ich hoffe in dieser Weise den geehrten Herrschaften Gelegenheit geboten zu haben, selbst bei den

grossten Anspriichen auch hier am Platze den Bedarf decken zn konnen.
Ich biirge fiir strengste Reellitit wnd solideste
jede gewiinschte Garantie.

Um auch, entgegen den in letzter Zeit so vielfach angepriesenen sogenannten ,, billigen “ Mobeln,
den hochgeehrten Herrschaften meine TLeistungsfihigkeit zu beweisen, werde stets ein complet eingerichte-

tes Zimmer zu folgenden Preisen am Lager halten:

1 tranzosisches Pliischsopha nebst 2 grossen Fauteuils
45 Thaler.

mit Franzen und Quasten fiir nur . . . . . .
1 echt nussb. Sthiir. Kleiderspind fiir nur . 11
1 = = Sthiir. Vertilkow elegant fiir nur 135 -

= “
1 passenden ovalen Stegtisch fiir nur. . . .
6 nussbaum Rohrstiihle fir nur . . . . . .

Infolge Umbaues und bedeutender Vergrosserung meiner Localititen habe mein Geschift, der Neu-

und Herrenzimmer, nussbaum und eichen, in reichster Ausfiih-
Grund geschnitzt; Damenzimmer und Salons in schwarz, maha-
goni, nussbaum matt und blank mit den modernsten Garnituren in Seide, Pliisch,

Preisstellung und iibernehme

Pteilerspind u. Spiegel fir nur 16 -
3
10 -

Summa: nur 12 Thaler.

Fr. Naumann’s

Mobelfabrik und Magazine,

Rathhausgasse 15 nd kieiner Sandberg?2.

funng,

owie einem ges

Géanzlicher

Ausverkauf

wegen polijtindiger Aufgabe ves Lodengeidiifts

meined

Leinen~, Baumwollen-Waaren-
und Wésche-Lagers

3 ouffallend bifligen Wreijen.

Hochachtungdooll

Das untey dev Firma

Friedrich Schiechel

vovmals Weily & Co,, Leipsig, Jeiger=
jtrafse, bejtefende i
slonialwanven=Gejdyift
foll fofort berfaujt werben.
Nitheres im Gefohift felbit.

Adolf Sternfeld,

3. Gr. Ulrichsirasse 3.

Weinen werthen auswirtigen Kunden ?ur gefiilli=

gen Nadyridyt, dajy i) bas NReije-Gejdhiift in berjtivi=
ter Weije wie friiher forvtfiihre. D. 6.

Corned-Beef, |

a Bjund 100 Big., empiiehlt

C.M

o BB @R @il i, yer setistiter wit 50 Big., oo Ousonitalt ey,
Bevuburgerjtvage 30, Louis Meister in Leipsig.

im Wai = i bes

e8 in Halle a. b S.

aus Befter Weftphiilijher Steinfohle offerict bet Eninahme von mindejtens 3000 Hetto:

1 Gesangbicher

m
eleganten
und
einfadjen
Giubduden [N
empfiehlt billigft HER |

SIiglidh) frifdh gejtodhenen Spar=
gel, edjte Teltvwer u, Miirtijhe
Ritbdjen, Jtaliener Blumentohl,
gritnen  Kopfjalat, FRodiesden,
Grinvter Brunnentrejje, Hollinder
Rothiahl empiiehlt

A. Schmeisser, Marft 13,
im SKeller.

Sehr jhine Speijefavinfeln,

guttodjende Hitlienjriidhte empf.
A. Schmeisser, Jartt 13,
Miarvienbiblinthet, im Keller,
Hervenlleider wevden geveinigt und repa=
it Sophienitrage 33, 9. L

¥

il den Inferatentheil verantwortlich:
R Uhlemann in Halle.

(ievau etne Beiloge.)




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1884
	04
	03
	3.4.1884 (No. 80)
	Zum Konflikt in Norwegen.
	[Seite 668]

	Politische Tagesübersicht.
	[Seite 668]

	[7] Verloren. Roman von Ludwig Habicht. (Fortsetzung.) 
	[Seite 668]

	Deutsches Reich.
	[Seite 669]

	Virchow's Untersuchungen des amerikanischen Schweinefleisches.
	[Seite 670]

	Preußischer Landtag.
	[Seite 670]

	Kirchliche Anzeige.
	[Seite 670]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 671]







